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Thema für alle Anlieger zwischen Stuttgart, Leonberg, Calw, Bad Liebenzell und Nagold  

„Abgehängt – und keinen kümmert’s!“ 
Altkreis Leonberg und Bäderkreis Calw werden Verlierer beim Bahnanschluss   

Für die Bahnverbindung zwischen Calw und Stuttgart, die Nordschwarzwaldbahn,  sieht auf 
den ersten Blick alles gut aus: Ihr westlicher Abschnitt Calw – Weil der Stadt wird bis zum 
Jahr 2023 sogar wiedereröffnet. Doch die Bürgeraktion Unsere Schwarzwaldbahn verweist 
auf ein dramatisches Problem: Mit der Eröffnung des Tiefbahnhofs Stuttgart 21 wird die 
Nordschwarzwaldbahn vom eigentlichen Eisenbahnnetz abgehängt. Hauptbetroffener ist 
der Kreis Böblingen mit den einwohnerstarken Städten Leonberg, Renningen und Weil der 
Stadt. Darunter sind auch zwei Bosch-Standorte.  
  
„Alle sind dabei, nur einer nicht“, sagt Reinhard Hackl, Sprecher der Bürgerinitiative. Der eine 
sind in diesem Fall der Altkreis Leonberg und der Kreis Calw: Beide liegen an der 
Nordschwarzwaldbahn, aber nur diese Bahnstrecke erhält keinen Anschluss an Stuttgart 21 – 
als einzige auf Stuttgart zuführende Hauptbahnstrecke. Damit wird die westliche 
Regionalverkehrsachse auch vom hochwertigen Nahverkehrsangebot abgeschnitten, dem 
heutigen Regional- und künftigen Metropolexpress.  
  
Einen sachlichen Grund für die Entwicklung gibt es nicht, wie Erwin Eisenhardt von der 
Bürgeraktion erklärt, der als Renninger Bürger seit über 40 Jahren die Nordschwarzwaldbahn 
kennt und benutzt: „Die Planer und Politiker haben uns schlicht vergessen – und bisher hat es 
keiner gemerkt.“ Es gehe aber schon von der Gleichbehandlung in der Metropolregion nicht 
an, dass ausgerechnet diese Hauptbahn schlechter behandelt werde als alle anderen, das 
schon seit Jahrzehnten und jetzt erst recht: „Da muss neben den Anliegerstädten auch der 
Kreis Böblingen aufwachen – der Altkreis Leonberg ist kein Aschenputtel.“ Denn die 
Bahnverbindung verbinde als einzige sogar zwei Landkreise mit Stuttgart, nämlich Böblingen 
und Calw. Und sie werde durch die zunehmende Industrieansiedlung immer wichtiger: „Schon 
alleine Bosch schafft in Leonberg und Renningen immer mehr Auspendler, die wollen zügig 
aus Stuttgart zu uns.“ Calw wäre die einzige Kreishauptstadt in der Metropolregion, zu der 
kein Metropolexpress fahren soll: „Das ist nicht hinnehmbar“, so Eisenhardt.  
  
„Wir stehen vor der übelsten Entwicklung der Nordschwarzwaldbahn seit 150 Jahren“, 
schimpft Hans-Joachim Knupfer aus Leonberg, Mitbegründer der Bürgeraktion und seit 30 
Jahren für die Nordschwarzwaldbahn engagiert. „1978 hat man uns die Eilzüge  
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weggenommen, die S-Bahn wird immer langsamer statt schneller – jetzt kappt man uns die 
Zufahrt zum Hauptbahnhof ganz.“ Das S-Bahn-System alleine sei wesentlich zu unattraktiv und 
jetzt schon überlastet: „Wir brauchen wie alle anderen den Metropolexpress, sonst wird die 
Verkehrswende auf der Achse nach Leonberg und Calw nicht stattfinden.“ Eine Reisezeit von 
60 Minuten von Calw nach Stuttgart, auch noch mit Umsteigen zwischen zwei S-Bahn-Linien 
bei jeder Fahrt, bilde keine Zukunftsperspektive, „sondern eine Drohung“, so Knupfer: „Für 
gut 30 Kilometer Luftlinie ist das ein Witz.“ Jeder Autofahrer sei da schneller.  
  
Obwohl die Bürgerinitiative Stuttgart 21 eher kritisch sehe, sei man realistisch und müsse 
daran teilhaben – und zwar mit der Fortsetzung der Linie des geplanten Metropolexpress 
Reutlingen – Stuttgart bis nach Calw und sonntags bis Bad Liebenzell. So wären sogar drei 
Bosch-Standorte und der Flughafen Stuttgart umsteigefrei und attraktiv verbunden: „Das ist 
der Sinn von Stuttgart 21“, so Knupfer: „In acht Minuten vom Flughafen zum Hauptbahnhof 
und in einem Rutsch weiter zu uns, statt mit der ständig verspäteten S-Bahn, Umsteigen und 
Warterei.“ Für Kurorte wie Bad Liebenzell oder Bad Teinach sei der direkte Bahnanschluss aus 
Stuttgart über den Bahnknoten Calw existenziell: „Und dabei hat es das alles bis vor 60 Jahren 
schon gegeben“, weiß Hans-Joachim Knupfer: „Wir wollen nur wenigstens das erreichen, was 
schon mal da war.“  
  

An der Hermann-Hesse-Bahn, die ab 2023 zwischen Calw und Renningen fahren wird, gibt es 
laut den Bahnaktivisten keinen Zweifel: „Die ist goldrichtig“, so Reinhard Hackl. Aber die 
Gesamtverbindung vom Hinterland zwischen Nagold und Bad Liebenzell bis Korntal stehe nun 
vor einem entscheidenden Schritt: „Provinz, die langsamste S-Bahn-Linie in der ganzen Region 
– oder der Sprung in die Zukunft“, resümiert Hackl: „Damit würden wir nur bekommen, was 
für alle anderen Kreisstädte in der Region selbstverständlich ist, nämlich den 
Metropolexpress.“ Der politische Adressat der Aktion ist laut Hans-Joachim Knupfer eindeutig: 
Das Land bestelle die Züge für den Metropolexpress, aber der Kreis Böblingen müsse sich jetzt 
dafür engagieren, dass die Gleisverbindung zum Tiefbahnhof in Feuerbach zustande komme: 
„Im Kreis Calw hängen 30 000 Einwohner an der Strecke, im Altkreis Böblingen aber über  
80 000“. Eile sei geboten, das Land sondiere derzeit den Ausbau der nördlichen Zulaufstrecke 
zum Tiefbahnhof. Bisher aber – mangels Einsatz der Kommunen – geschehe das ohne 
Rücksicht auf die Nordschwarzwaldbahn. Knupfer: „Jetzt brennt der Kittel.“  
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Hintergrundinfo:  
:: Anno 1872 Eröffnung der Hauptbahn und Schnellzugverbindung „Schwarzwaldbahn“ Stuttgart – 
   Calw durch die Königlich Württembergischen Staatseisenbahnen 
:: 1983 Außerbetriebnahme des Westabschnittes Calw – Weil der Stadt durch die Bundesbahn,  
   es verbleibt die S-Bahn S 6 Weil der Stadt – Stuttgart 
:: 1994 Kauf Calw – Weil der Stadt durch Landkreis Calw 
:: 2020: Beginn der Sanierungsarbeiten Calw – Weil der Stadt, geplante Inbetriebnahme 2023 


